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GOTT UND DIE WELT

24 oder 36 – das war meist
die Frage. Damals, im letzten
Jahrhundert, als man bei In-
stagram bestenfalls Tüten-
suppe ahnte. 24 oder 36 Fotos
pro Film, man musste sich
entscheiden, vor jedem Ur-
laub beim Drogisten oder im
Fachgeschäft. Den schönsten
Tagen des Jahres war das Fo-
tografieren in der Regel vor-
behalten. Außer Cousine Sa-
bine heiratete. Oder Karl-
Heinz wurde 50.

Die Fotos jener Zeit zeigen
meist eine wunderbare Welt:
Berge und Seen, Strände und
Meer. Einen Himmel, blau
und wolkenlos. Die Sonne,
am Horizont versinkend. Und
Menschen, braun gebrannt
und fidel. In den alten Alben
hat die Welt in der Regel Ur-
laub. Das Leben guckt heiter
und schön.

Heute sind wir weiter. Ohne
Smartphone geht niemand
aus dem Haus, und nicht erst
seit dem Pokémon-Fieber be-
trachten viele die Welt fort-
während durch Display und
Kamera. Alben im Regal, 24
oder 36 Bilder – lächerlich.
Geteilt wird alles, hunderte,
tausende, Millionen und Mil-
liarden Fotos landen täglich
im Netz. Ich fotografiere, also
bin ich.

Weshalb auch Katastrophen
nun in Echtzeit vor aller Au-
gen kommen. Ob am Freitag
in München, vor zehn Tagen
in Nizza, im November in Pa-
ris – das Grauen des Terrors
findet seinen Niederschlag in
ungezählten Fotos. Oft genug
jenseits allen Respekts vor
den Opfern. Hauptsache
hochgeladen.

Verändert hat er sich, der
Kosmos der Fotos, der vor-
mals meist die schöne, heile
Welt des Urlaubs präsentier-
te.

Und was sagt das nun über
die Welt? Ist sie herrlich und

schön – wie ein Urlaub am
Strand? Oder gerät das Le-
ben zur permanenten Ka-
tastrophe? Sind die Bilder
des Grauens das letzte Bild
der Welt?

Die Bibel ist ein Buch der
Bilder – den vielen Buch-
staben zum Trotz. Sie
zeichnet die Welt, wie sie
ist. Am Anfang und im
Grunde – ein Paradies.
Wunderbar geschaffen.
Kurz darauf – finstere Ge-
schichten. Ein Bruder-
mord, eine Flut von Fre-
veln, menschlicher Grö-
ßenwahn bis in den Him-
mel. Alles auf den ersten
Seiten. Sehr realistische
Bilder der Welt. Da predigt
einer auf dem Berg von Lie-
be und Vergebung. Und en-
det am Kreuz. So ist die
Welt. Am Ende aber stehen
die großen Bilder der Hoff-
nung. Ein neuer Morgen –
Leben und Liebe statt Tod.
Ein herrliches Festmahl, ei-
ne himmlische Stadt.

Urlaub kommt von „er-
lauben“. Die Welt realis-
tisch zu sehen, ist erlaubt,
ist notwendig. Ob in Alben
oder Echtzeit. Erlaubt ist
aber auch, Bilder von
Schönheit und Hoffnung
zu bewahren, zu betrach-
ten. Die Welt nicht nur
durch Kameras zu sehen,
sondern mit einem liebe-
vollen Blick. Das ist nicht
nur erlaubt, das wendet die
Not – auch heute und in
Zukunft.
.................................................
Ulf Schlüter (Foto) ist Super-

intendent des
evangeli-
schen Kir-
chenkreises
Dortmund.

Sehr realistische
Bilder

der Welt
Grauen und Schönheit

KURZ BERICHTET

Die Verbraucherzentrale bietet für Hausbesitzer einen neu-
en Ratgeber an, der anhand von drei Beispielfamilien zum
Thema „Strom und Wärme selbst erzeugen“ informiert. Der
Ratgeber kostet 19,90 Euro und ist in der Beratungsstelle,
Reinoldikirche 7-9, erhältlich.

Ratgeber: Strom selbst erzeugen

    ANZEIGE

Dieser aktuelle Zeitungs-
prospekt online unter:

2 WOCHEN DURCHSPAREN!

*Streichpreis = unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers

LG BP 420

3D BluRay-Player

• Anschlüsse: 1x USB (vorne), HDMI 1.4, 1x 

CompositeVideo (1x Cinch), 1x optischer 

Audioausgang, 1x LAN

• 3D fähig

• Smart TV Apps wie Youtube, Maxdome, vtuner

Art.Nr.: 1524277

R

UMTAUSCHZEIT
VERLÄNGERT

JETZT MITMACHEN UND VORTEILE SICHERN.**

R

33 
13.30

0% FINANZIERUNG

SAMSUNG UE 40 J 6250

• 1920x1080p FullHD-Auflösung

• Anschlüsse: 4xHDMI, 3xUSB für 

Multimediawiedergabe

• Integrierter Triple Tuner mit CI+ Slot

• Smart-Tv mit WLAN und QuadCore Prozessor

• Maße inkl. Tischfuß (BxHxT): 90.7 x 58.6 x 28.8cm

Art.Nr.: 1969639

Energie-

Klasse

Samsung 55J6250
Auch als 55":

Energie-
effizienz-
klasse A+

Art.-Nr.: 1969629

MEDIA MARKT RATE
bei 0% effektivem 

Jahreszins mit 
33 Monaten Laufzeit: 

19.36 €

R

JETZT MITMACHEN UND VORTEILE SICHERN.**

LIEFERUNG
GESCHENKT

E

33 
45.42

0% FINANZIERUNG

SONY KD 55 X 9005 C

• 4k Ultra HD für Beste Bildergebnisse

• Triluminos Display mit 3840x2160p UltraHD-Auflösung

• Integrierter Twin Triple Tuner mit CI+ Slot

• Android Smart TV mit WLAN

• Maße inkl. Tischfuß (BxHxT): 123,2 x 77,4  x 25,7 cm

Art.Nr.: 1971403

Energie-

Klasse
xxx cm / 65"
Auch als 65":

Energie-
effizienz-
klasse A

Art.-Nr.: 1971404

MEDIA MARKT RATE
bei 0% effektivem 

Jahreszins mit 
33 Monaten Laufzeit: 

60.57 €

R

(R) = Restposten
(A) = Auslaufmodell
(E) = Einzelstück

**Vollständige Teilnahmebedingungen unter www.mediamarkt.de/Club und in Ihrem Media Markt.

SAMSUNG UBD-K 8500

• Samsung Smart Hub: Schneller

und einfacher Zugang zu Apps 

und attraktiven smarten Diensten

• Automatische und optimierte

Bildeinstellung dank BD-Wise

• WLAN & DLNA

Art. Nr.: 2109934

R

33 
11.06

0% FINANZIERUNG

UHD Blu-Ray Player

Denn die wird weiter dringend
gebraucht. Die Shanti-Lepra-
hilfe hat ein Lager mit zurzeit
400 obdachlosen Menschen,
darunter 80 Kinder, unter ihre
Fittiche genommen. Eine
Freundin von Marianne Groß-
pietsch, die ein 5-Sterne-Hotel
besitzt, hatte nach dem Erdbe-
ben Zelte finanziert, in die die
Menschen ihr letztes Hab und
Gut mitnahmen. „Dann kam
der Monsun mit einem Erd-
rutsch, und es war alles weg“,
erzählt Marianne Großpietsch.

Durch den Zoll

Zwei Baumärkte hatten dar-
aufhin Zeltplanen aus China
im Wert von 40 000 Euro zur
Verfügung gestellt, die aber in
Bangkok lagerten. An einem
Dienstag erhob die Regierung
40 Prozent Zoll auf Hilfsgüter,
den Montag vorher schaffte es
der Sohn von Marianne Groß-
pietsch, Heiko, die Planen aus
dem Zoll zu bekommen. Dar-
aus wurden dann für die

nächsten zwei Monate Über-
dachungen genäht.

Auch einen von der Univer-
sität Kassel entwickelten Was-

serrucksack (PAUL), der bei
Katastrophensituationen die
dezentrale Versorgung mit
sauberem Wasser ermöglicht,

konnte die Shanti-Leprahilfe
rechtzeitig aus dem Zoll ho-
len. Marianne Großpietsch:
„So konnten wir die Leute im
Zeltlager mit sauberem Trink-
wasser versorgen und hatten
weder im Winter noch im
Sommer Typhus- und Chole-
rafälle.“

Essen für 100 Bettler

Weil die Touristen nach dem
Erdbeben ausbleiben, haben
die Bettler auch kein Einkom-
men mehr. Deshalb fährt der
Shanti-Laster jeden Tag mit
Lebensmittel für 80 bis 100
Bettler an den Fluss. Die
Kranken nimmt er mit zurück
zur Klinik, die die Shanti-Le-
prahilfe unterhält.

„Es tut einem nur weh, die
kleinen abgerissenen Kinder
zu sehen“, sagt die Shanti-
Gründerin. Sie hat für die Kin-
der im Lager Regenmäntel-
chen gekauft sowie Schuhe
und mit Hilfe einer Musik-
schule dafür gesorgt, dass 75
Kinder Musikunterricht be-
kommen. „Unser Glück ist ein-
fach“, sagt sie – und wieder
geht ihr das Herz über –, „dass
die Dortmunder so solidari-
sche Spender sind.“ Gaby.Kolle

@ruhrnachrichten.de

Wenn Marianne Großpietsch
(72), Gründerin und Vorsitzen-
de der Shanti-Leprahilfe, aus
Nepal nach Dortmund zurück-
kommt, läuft ihr immer das
Herz über. Auch dieses Mal:
„Nepal hat es mit Keulen ge-
troffen“. Nach dem verheeren-
den Erdbeben im April 2015,
das ganze Stadtteile in Kath-
mandu in Schutt und Asche
legte, hat obendrein der Mon-
sun mit nicht enden wollen-
den Regenmassen zugeschla-
gen. Umso dankbarer ist Mari-
anne Großpietsch für die Hilfe
der Dortmunder Spender.

Marianne Großpietsch von der Shanti-Leprahilfe ist dankbar für jede Unterstützung

Regenmäntelchen im Monsun

Marianne Großpietsch mit einem ihrer vielen Schützlinge.

Zwei Kinder in Kathmandu holen sich in einer Plastiktüte
sauberes Trinkwasser ab.

Die Shanti Leprahilfe sorgt auch dafür, dass Kinder in Not täglich etwas zu essen bekommen. FOTO (3) GROßPIETSCH

L Wer spenden möchte:
KD-Bank Dortmund, IBAN
DE92 3506 0190 0000
9239 23, BIC GENO-
DED1DKD.

L Mehr über die Projekte:
 www.shanti-leprahilfe.de

....................................

Spendenkonto

Die politische Krise in der
Türkei hat nun auch unmittel-
bare Auswirkungen auf die
internationale Jugendarbeit.
Das Internationale Bildungs-
und Begegnungswerk (IBB)
erhielt am Donnerstagabend
die Nachricht, dass die Ju-
gendgruppe aus der Türkei
nicht zu einer im August ge-
planten deutsch-türkischen
Jugendwoche nach Dort-
mund kommen wird. Wegen
faktischer Reisebeschränkun-
gen und der unsicheren Situ-
ation steigt außerdem ein an-
derer türkischer Projektpart-
ner aus dem internationalen
Jugendworkcamp-Förderpro-
gramm „ewoca³“ aus.

Vom 2. bis 9. August woll-
ten sich Jugendliche aus den
türkischen Städten Mugla
und Eskisehir mit jungen
Menschen aus Dortmund tref-
fen, um sich über freiwilliges
soziales Engagement in ihren
Ländern auszutauschen.
Doch die Jugendbegegnung
findet nicht statt. Wegen der
unsicheren Situation hat das
Kommunale Jugendzentrum
Mugla die Reise auf unbe-
stimmte Zeit verschoben.

„Wir bedauern sehr, dass
die Jugendbegegnung nicht
zustande kommt“, sagt Hilde-
gard Azimi-Boedecker, Leite-
rin des Fachbereichs Beruf In-
ternational des IBB. Das IBB

hatte für August ein an-
spruchsvolles Programm or-
ganisiert. Für Oktober war
der Rückbesuch in die Türkei
anvisiert.

Auch auf weitere Aus-
tauschprojekte hat die Krise
in der Türkei Folgen. So teilte
die südost-anatolische Ge-
meinde Gaziantep kurzfristig
mit, dass sie aus dem vom IBB
organisierten europäischen
Workcamp-Förderprogramm
„ewoca³“ aussteigt. Vom 8. bis
22. August wollten sich Ju-
gendliche aus Köln, der Tür-
kei und Rumänien im rumä-
nischen Cluj-Napoca treffen,
um Restaurierungsarbeiten
im Umfeld der historischen

Kirchenburg durchzuführen
und sich mit der Geschichte
von Minderheiten in der Regi-
on auseinanderzusetzen. Das
Workcamp wird ohne den tür-
kischen Partner stattfinden.
Für das kommende Jahr sucht
das IBB mit den verbleiben-
den Partnern nach Lösungen.

„Die Zusammenarbeit mit
der Türkei hat einen hohen
Stellenwert in unserer Ar-
beit“, sagt Elke Wegener, Ge-
schäftsführerin des IBB. „Da-
her sind wir betroffen über
diesen Rückschlag für die in-
ternationale Jugendzusam-
menarbeit.“ Seit dreißig Jah-
ren stehe das IBB für Aus-
tausch und Dialog.

Zwei Absagen für Internationales Bildungs- und Begegnungswerk

Türkei-Krise beeinträchtigt Jugendarbeit

Mit einer Fahrradtour des All-
gemeinen Deutschen Fahr-
rad-Clubs geht es am Mitt-
woch (27. 7.) auf die Spuren
der Emscherkunst. Treffpunkt
ist um 10 Uhr an der Kokerei
Hansa, Emscherallee 11. Über
40 Kilometer geht es in circa
sieben Stunden von Huckarde
über Mengede sowie Cas-
trop-Rauxel, Henrichenburg
und zurück nach Huckarde
zur Kokerei Hansa. Die Teil-
nahme ist kostenlos, Spenden
sind dem ADFC aber natür-
lich willkommen.

Radrundtour
zur Emscherkunst

Der Allgemeine Deutsche
Fahrrad-Club fährt am 31. Ju-
li (Sonntag) eine Tages-Rad-
tour: Nach Wickede an der
Ruhr. Los geht es um 9.30
Uhr am Steinernen Turm an
der Westfalenhalle, Rhein-
landdamm 200. Der zweite
Treffpunkt ist um 10.15 Uhr
am Schlosshof „Haus Roden-
berg“, Rodenbergstraße 36.
Die Strecke ist 70 Kilometer
lang, die Schwierigkeit hoch
und die Fahrt dauert circa
acht Stunden. Es wird um ei-
ne Spende gebeten. Infos gibt
es bei Reiner Wagner unter
Tel. (0151) 21 77 45 97.

Tages-Radtour an
der Ruhr

Das Seniorencafé bietet am 1.
August (Montag) einen Vor-
trag zum Thema: „Freizeitan-
gebote für Senioren“ an. Be-
ginn ist um 14.30 im Senio-
rencafé, Westhoffstraße 8-12.
Der Eintritt ist frei, für den
Verzehr entstehen Kosten.
Das Seniorencafé ist montags
und mittwochs von 14 bis 16
Uhr geöffnet.

Freizeitangebote
für Senioren

Das Patenschaftsprogramm
„Dreizeit“ sucht ehrenamtli-
che Begleiter über 50 Jahre,
die sich als Paten um Zweit-
und Drittklässler (sieben bis
neun Jahre) kümmern. Ein
Infoabend am 3. August
(Mittwoch) von 18 bis 19 Uhr
gibt einen Einblick in das Pro-
gramm. Die Veranstaltung ist
im Vortragsraum von „Hei-
matdesign/Ständige Vertre-
tung“, Hoher Wall 15.

Paten für Schüler
gesucht

NOTIZEN

Zur Marktzeit gibt es am 6.
August (Samstag) um 11 Uhr
Musik in der evangelischen
Stadtkirche St. Marien, Klep-
pingstraße 5. Es werden Or-
gelwerke von Bach, Poglietti,
Volckmar, Reger und F. E.
Richter gespielt. Danach wird
eine Kirchenführung angebo-
ten. Der Eintritt zu beiden
Veranstaltungen ist frei.

Musik zur Marktzeit
in St. Marien


